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Vorwort

Was haben ein nobler Anzug aus dem Hause Hugo Boss und ein
MAN-Reisebus gemeinsam? Äußerlich nicht viel, möchte man
meinen, und dennoch werden beide in der Türkei produziert.
Mit mehr als 2000 deutschen Unternehmen, die in der Türkei
tätig sind, stellt Deutschland die größte Zahl der in der Türkei
investierenden ausländischen Unternehmen und ist seit mehre-
ren Jahren der wichtigste Wirtschaftspartner der Türkei – Ten-
denz weiter steigend. Dies bedeutet für eine zunehmende Anzahl
von Menschen aus beiden Ländern vermehrten Kontakt und Zu-
sammenarbeit (Auswärtiges Amt, 2014). Dennoch sind sich viele
Deutsche des Ausmaßes der wirtschaftlichen Beziehungen mit
der Türkei nicht bewusst und verbinden mit dem Land eher Ur-
laubsreisen, 1001 Nacht oder politische Diskussionen über den
EU-Beitritt, den Islam und die Situation der türkischstämmigen
Migranten in Deutschland.

Zwar ziehen diese vielfältigen Berührungspunkte Deutscher
mit Türken1 eine zunehmend detailliertere Berichterstattung
über die Türkei nach sich, das Wissen Deutscher über das Land,
dessen Bewohner und vor allem deren Wertvorstellungen und
Verhaltensweisen besteht jedoch noch oft aus recht vagen und
unkonkreten Vorstellungen, die meist auf Kenntnisse über Tür-
ken in Deutschland bauen – und die nur sehr eingeschränkt auf
die Türkei übertragbar sind.

Hier herrscht eine Asymmetrie vor, denn für viele Türken be-
sitzt Deutschland eine ganz besondere Bedeutung und erfährt
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besondere Aufmerksamkeit, gar Bewunderung. Dies ist zum ei-
nen historisch bedingt und reicht bis zu Zeiten der »Völker-
freundschaft« des Kaiserreiches und Osmanischen Reiches zu-
rück. In neuerer Zeit tragen wirtschaftlicher und technischer
Fortschritt sowie die Verheißung finanziellen Erfolgs zu einem
noch sehr positiven Bild Deutschlands bei, auch wenn die EU-
Beitrittsverhandlungen an diesem Image kratzen.

Um effektiv und für beide Seiten zufriedenstellend zusam-
menarbeiten und -leben zu können, sind jedoch differenzierte
Kenntnisse über Hintergründe und handlungsrelevante Aspekte
der türkischen Kultur und eine beträchtliche Anpassungsleistung
erforderlich. Die Praxis zeigt, dass sich Türken in unterschied-
lichsten Lebensbereichen oft völlig anders verhalten, als Deutsche
dies erwarten. Verunsicherung, Verärgerung bis hin zur Abwer-
tung des türkischen Partners und gar Beziehungsabbruch sind
die nicht seltenen Folgen.

Es erwartet niemand von Ihnen, dass Sie in der Türkei oder
bei der Zusammenarbeit mit Türken gleich einem interkultu-
rellem Chamäleon selbst zu einem Türken werden. Doch zu
wissen, dass sich die türkische Kultur fundamental von der
deutschen unterscheidet und diese Bereiche zu (er)kennen,
wird Ihnen erleichtern zu verstehen, warum sich Ihre türki-
schen Kollegen, Geschäftspartner oder Klienten so verhalten
und Ihnen Möglichkeiten eröffnen, Missverständnissen vorzu-
beugen und Fehlinterpretationen zu reduzieren. Konflikte las-
sen sich so nicht völlig ausschalten, aber Sie können unnötige
Reibungsverluste vermeiden und aus unvermeidlichen Fett-
näpfchen schneller und zielgerichteter lernen.

In vielen Bereichen der deutschen und türkischen Kultur beste-
hen durchaus Ähnlichkeiten. Dieses Trainingsprogramm konzent-
riert sich jedoch ausschließlich auf die Unterschiede zwischen den
beiden Kulturen, da diese für Probleme und Spannungen in Ko-
operationen verantwortlich sind und daher besonderer Aufmerk-
samkeit bedürfen.

Die Basis für dieses Buch stellt die Analyse von umfangreichen
Interviews mit deutschen Fach- und Führungskräften dar, die in
der Türkei gelebt und gearbeitet haben. Dies bedeutet, die prä-
sentierten Fälle sind authentische und repräsentative Problem-
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konstellationen, denen auch Sie begegnen können und die aus
deutscher Sicht typische Facetten türkischer Kultur illustrieren.
Die weitere Analyse der Situationen erfolgte durch ein Team von
Experten, die profunde Kenner beider Länder sind. Deren Per-
spektiven aus unterschiedlichen Fachdisziplinen (Politologie, So-
ziologie, Geschichte, Turkologie etc.) bilden die Grundlage für
Erklärungen der Situationen und die kulturhistorischen Herlei-
tungen der kulturellen Differenzen. Die Daten wurden im Rah-
men eines Forschungsprojektes an der Universität Regensburg
erhoben und nach neuestem Stand der interkulturellen For-
schung zu einem Selbstlernprogramm aufbereitet. Zielgruppe
des Programms sind sowohl Fach- und Führungskräfte, die selbst
in der Türkei tätig sein werden, als auch Personen, die hier in
Deutschland mit Türken zusammenarbeiten.

Die türkische Kultur ist natürlich viel komplexer als in diesem
Buch dargestellt. Lehren und Lernen bedeutet immer ein Redu-
zieren der Sachverhalte, um deren Aufnahme zu erleichtern. Des-
wegen fassen Sie die hier vorgestellten Kulturstandards als ein
Rahmengerüst auf, das nicht alles erklären kann und von Ihnen
im Laufe des Kontaktes mit Türken mit eigenen Erfahrungen er-
gänzt und verfeinert werden kann. Die Kulturstandards sollen
helfen, Ihren Fokus zu erweitern und neue Motive für das Han-
deln Ihrer türkischen Kommunikationspartner kennen zu ler-
nen. Allerdings sind auch Türken verschieden. Deswegen können
diese Kulturstandards nicht jedes Verhalten erklären, insbesonde-
re vor dem Hintergrund der multiethnischen Zusammensetzung
der türkischen Gesellschaft (20 % sind Kurden).

Wenn Sie in diesem Trainingsprogramm feststellen, dass in der
Türkei »einiges anders läuft«, als sie es aus Deutschland gewohnt
sind, kann dies zunächst verunsichern. Nutzen Sie diese Verunsi-
cherung als Motivation, sich intensiv auf die Umstellung vorzu-
bereiten. Denn genau in dieser Vorbereitung liegt der Grundstein
für den gewünschten Erfolg Ihrer deutsch-türkischen Koopera-
tion.

Claudia Appl
Annalena Koytek

Stefan Schmid
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Einführung in das Training

Zielsetzung und theoretischer Hintergrund

Hat man beruflich mit einer fremden Kultur zu tun, ergeben sich
in der Zusammenarbeit manchmal Missverständnisse und Reak-
tionen, mit denen man nicht gerechnet hat. So mag es sein, dass
ein Führungsstil, der in Deutschland üblich ist, in der Türkei als
unangemessen, ja sogar kontraproduktiv erachtet wird. Ziel und
Aufgabe dieses Orientierungstrainings ist es, Deutsche, die mit
Türken in Kontakt kommen, für solch kulturelle Unterschiede zu
sensibilisieren, ihnen das Verstehen dieser Verschiedenheit zu er-
leichtern und Wege aufzuzeigen, diese zu überbrücken und pro-
duktiv zu nutzen.

Kultur beeinflusst und prägt, wie wir denken, fühlen und han-
deln. Schon von Kindesbeinen an lernen wir als Mitglieder einer
Nation die Normen, Werte und Regeln unserer sozialen Umwelt,
die uns durch ihr alltägliches Wiederkehren mit der Zeit selbst-
verständlich erscheinen. Dadurch, dass alle Mitglieder einer Kul-
tur diese Regeln teilen, wird das tägliche Leben erleichtert, die
Wahrscheinlichkeit von Missverständnissen reduziert sich und
erfolgreiches und befriedigendes Zusammenleben wird möglich.
Kultur lässt ihren Angehörigen als System von Werten, Normen,
Regeln und Einstellungen eine Fülle von Möglichkeiten, ihr Han-
deln zu gestalten und das Handeln anderer zu interpretieren. An-
dererseits werden durch die landesspezifische Kultur auch Gren-
zen dafür gesetzt, was als richtig, normal und denkbar angesehen
wird.

Möchte man Kultur beschreiben und vermitteln, ist es hilf-
reich, typische Bausteine zu ermitteln, sogenannte Kulturstan-
dards. Sie sind die von den in einer Kultur lebenden Menschen
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geteilten Maßstäbe zur Ausführung und Beurteilung von Verhal-
tensweisen, also sozusagen die zentralen Kennzeichen der Kultur.
Dabei dürfen sie nicht als absolute Norm verstanden werden: In-
dividuell treten verschiedene Interpretationen der Kulturstan-
dards auf, das heißt es gibt durchaus Schwankungen und Abwei-
chungen im Verhalten, die in einem gewissen Rahmen von den
Mitgliedern einer Gesellschaft toleriert werden.

Kulturstandards haben sich nicht zufällig entwickelt, sondern
sind in der Geschichte einer Gesellschaft verwurzelt und unterei-
nander auf vielfältige Art und Weise verknüpft. Sie sind Resultat
einer langen Auseinandersetzung der Menschen mit historischen
Gegebenheiten und sozialen, politischen und ökonomischen Er-
eignissen und stellen praktikable Antworten auf die Lebensbe-
dingungen und Anforderungen einer Epoche auf kollektiver Ebe-
ne dar. Damit besitzen sie eine hohe Kontinuität: Einschneidende
Veränderungen in den Lebensbedingungen eines Volkes, die dazu
führen, dass sich dessen Handeln und Verhalten ändert, können
auch die ihm eigenen Kulturstandards in einem langsamen An-
passungsprozess verändern.

Auf Grund der unterschiedlichen Lebensbedingungen in ver-
schiedenen Regionen der Erde haben sich von Gesellschaft zu Ge-
sellschaft unterschiedliche Regeln und Normen für den Umgang
miteinander herausgebildet. Die Selbstverständlichkeit bestimmter
Verhaltensroutinen wird erst in interkulturellen Begegnungssitua-
tionen in Frage gestellt, wenn verschiedene kulturelle Orientie-
rungssysteme aufeinanderprallen. Weil wir die für uns normalen
Regeln der eigenenKultur unbewusst und automatisch gebrauchen,
wenden wir sie auch im Kontakt mit Personen an, die aus einer
anderen Kultur stammen und die ebenso automatisch auf ein an-
deres Werte- und Normensystem, andere Kulturstandards, zurück-
greifen. Deshalb werden im interkulturellen Kontakt gewohnte Ver-
haltensweisen teilweise nicht oder falsch verstanden und es kommt
zu Missverständnissen und unerwarteten Reaktionen. Der dadurch
entstandene Orientierungsverlust reicht oft über die berufliche
Sphäre in private Lebensbereiche hinein und kann sogar zu psychi-
schen bzw. psychosomatischen Beschwerden führen. Deshalb ist es
unerlässlich zu verstehen, was die beobachteten fremdkulturellen
Verhaltensweisen bedeuten. In diesem Lernprozess kommt Kultur-
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standards eine Schlüsselrolle zu: Als zentrale Kennzeichen der frem-
den Kultur ermöglichen sie ein tieferes Verständnis für die Bedeu-
tung und Sinnhaftigkeit der gezeigten Verhaltensweisen und eröff-
nen variable Handlungsmöglichkeiten, die nach und nach
eigenständig konstruiert werden können. Diese Grundlage inter-
kultureller Kompetenz erschöpft sich dabei nicht im bloßen Imitie-
ren fremdkultureller Handlungsmuster, vielmehr wird die Fähig-
keit zur partnerschaftlichen Interaktion geschaffen, da die
kulturellen Selbstverständlichkeiten, Denk- und Verhaltensge-
wohnheiten des Partners erkannt und respektiert werden.

Hinweise zum Verständnis des
Trainingskonzepts

Um das Trainingsmaterial auf Basis des Kulturstandardkonzeptes
erfolgreich anwenden zu können, sind folgende Hinweise wichtig:
– Dieses Trainingsmaterial richtet sein Augenmerk auf die kon-

krete Handlungsebene im interkulturellen Umfeld und ver-
sucht darzulegen, an welchen Stellen der deutsch-türkischen
Zusammenarbeit von Fach- und Führungskräften es typi-
scherweise zu kulturbedingten Reibungen kommen kann, wie
diese verstanden werden können und wie ihnen begegnet wer-
den kann. Deshalb wird auf Abhandlungen über kulturtypi-
sche Rahmenbedingungen wie Politik oder eine spezifische
Esskultur verzichtet. Diese Bereiche sind zwar als ebenfalls von
Bedeutung, können aber in jedem handelsüblichen Reisefüh-
rer nachgelesen werden.

– Da es sich bei Kulturstandards um kategoriale Bestimmungen
handelt, besitzen sie stereotypen Charakter. Trotzdem unter-
scheiden sie sich deutlich von Vorurteilen: Vorurteile sind ver-
einfachte, unreflektierte Annahmen und Wertungen, die auf
der Basis einer geringen Wissensbasis getroffen werden. Bei
Kulturstandards handelt es sich im Gegensatz dazu um Be-
schreibungen zentraler Merkmale einer Kultur, die aus systema-
tischer Analyse realer, alltäglich erlebter Handlungssituationen
gewonnen wurden und durch weiterführende Recherche wis-
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senschaftlich validiert wurden. Sie stellen damit als wertneutra-
le Typisierungen ein wichtiges Denkwerkzeug dar, da ohne die-
se Vereinfachung eine Aufnahme und Verarbeitung solch kom-
plexer und vielschichtiger Lerninhalte wie die Beschreibung
und Vermittlung einer Kultur gar nicht erst möglich wäre. Ent-
scheidend ist jedoch, dass die Stereotype wie im Trainingsma-
terial realitätsnah konstruiert sind, offen gegenüber weiteren
Differenzierungen sind und dass ihnen bewusst begegnet wird.
Es ist also wichtig, sich vor Augen zu halten, dass Beschreibun-
gen und Verallgemeinerungen über »die Türken« immer Aus-
sagen über vorherrschende Tendenzen sind, im Einzelfall je-
doch durchaus andere Einstellungen und Verhaltensweisen
vorzufinden sind.

– Durch den Fokus auf vorwiegend konflikthafte Interaktionen
kann der Eindruck entstehen, die deutsch-türkische Koopera-
tion sei äußerst problembehaftet. Da die Zusammenarbeit mit
Türken vor allem hinsichtlich ihrer problematischen Seiten
Unterstützung bedarf, tauchen in den Fallbeispielen haupt-
sächlich kritische Begegnungssituationen auf. Da Sie für Ihre
sicherlich zahlreichen reibungslosen Kontakte mit Türken
kein Training benötigen, haben wir die Bereiche der Gemein-
samkeiten ausgeklammert.

– Anstelle von unbedingt gültigen Regeln müssen Kulturstan-
dards als Rahmen gesehen werden, der durch eigene Erfahrun-
gen angereichert und differenziert werden muss. Ähnlich dem
Training und Aufbau von Muskeln ist interkulturelles Lernen
und Verstehen ein fortdauernder Prozess, der nach einer
Übung nicht abgeschlossen ist, sondern stets weitergeführt
werden will. Es ist nicht von der Hand zu weisen, dass der
größte Teil des interkulturellen Lernprozesses erst während
des Aufenthaltes in der Türkei stattfinden wird. Erst dort kann
das vermittelte theoretische Wissen in eigenen Erlebnissen
konkret in die Denk- und Handlungsroutine des Lernenden
einfließen. Dieses Training ermöglicht jedoch bereits im Vor-
feld eine gute Vorbereitung: Durch die Vermittlung des Grob-
gerüsts der türkischen Kultur kann einem Kulturschock vor-
gebeugt und effizientes Handeln in der fremden türkischen
Kultur bereits vorab gefördert werden.
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Hinweise zur Bearbeitung des
Trainingsmaterials

Das Trainingsmaterial besteht aus acht Trainingseinheiten, die je
einen türkischen Kulturstandard behandeln. In jeder Einheit
werden Situationen dargeboten, die sich real zugetragen haben
und in denen es zwischen Deutschen und Türken auf Grund un-
terschiedlicher Orientierungssysteme zu Missverständnissen und
Schwierigkeiten gekommen ist. Auf jede Situation folgen vier
Deutungen der Situation, die mögliche Erklärungen für das Ver-
halten des türkischen Interaktionspartners darstellen und die der
Lernende im Hinblick auf ihre Angemessenheit beurteilen soll.
Danach erhält er Feedback darüber, inwiefern seine Einschätzung
den Verlauf der Interaktion erklären kann. Im Anschluss werden
Handlungsoptionen aufgezeigt, wie das Missverständnis hätte
verhindert werden können. Diese sind als Denkanstoß für eigene
Lösungsmöglichkeiten zu sehen, da das Ziel des Trainings nicht
die Vermittlung einer konkreten Handlungsempfehlung, son-
dern vielmehr der Aufbau flexibler Handlungsstrategien ist. Am
Ende jeder Trainingseinheit wird der zu Grunde liegende hand-
lungssteuernde türkische Kulturstandard näher beschrieben und
seine historische Entstehungsgeschichte erläutert.

Da die einzelnen Situationen und Trainingseinheiten aufei-
nander aufbauen, empfiehlt sich eine sukzessive Bearbeitung des
Materials. Das Training ist vorwiegend als Instrument zum
Selbststudium gedacht. Anhand der Situationen können Sie sich
auf die türkische Kultur und den Umgang mit türkischen Part-
nern vorbereiten und deren Verhalten besser verstehen. Es kann
jedoch kein Gruppentraining ersetzen, das in der Diskussion eine
noch größere Bearbeitungstiefe und in Rollenspielen eine stärke-
re Verhaltensorientierung ermöglicht.

Zu guter Letzt: Nehmen Sie sich Zeit für die Bearbeitung des
Materials! Lassen Sie Gelerntes setzen und versuchen Sie nicht
alles möglichst schnell und auf einmal zu bearbeiten. Nutzen Sie
die Chance, mögliche Handlungsstrategien zur Lösung der Kon-
fliktsituation noch einmal überdenken zu können und entlocken
Sie damit der türkischen Kultur als etwas Neuem, Unbekanntem
all die vielfältigen Reize, die sie bieten kann! Versuchen Sie nicht
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nur die Ursachen des türkischen Verhaltens zu ergründen, son-
dern reflektieren sie auch die deutschen Verhaltensweisen und
lernen Sie ihre eigene Kultur dabei aus einem ganz anderen, dif-
ferenzierten Blickwinkel kennen. Denn nur wer das Eigene genau
kennt, kann kulturangemessen und handlungssicher mit dem
Fremden umgehen und neugierig und freudig gespannt einen
neuen Kulturkreis kennen lernen.

Dabei wünschen wir Ihnen viel Spaß und Erfolg!
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Themenbereich 1:
Ehre und Ansehen

Beispiel 1: Der Besuch

Situation

Frau Fink lebt zusammen mit ihrer Familie in Izmir in der Tür-
kei. Eines Tages ist sie gerade allein zu Hause, als es klingelt und
ein Bekannter vor der Haustür steht. Der Bekannte begrüßt sie
und fragt: »Wo ist denn dein Mann? Ich wollte ihm schnell etwas
vorbeibringen.« Frau Fink antwortet, ihr Mann sei gerade nicht
da, er müsse aber bald kommen und bittet den Bekannten herein.
Dieser lehnt ab: »Hm, okay. Dann lasse ich das hier einfach bei
dir und du gibst es ihm, okay? Bestelle ihm schöne Grüße.
Tschüß.« Überrascht, dass der Bekannte nicht kurz auf ihren
Mann wartet, nimmt Frau Fink die Tasche, die er ihr gibt, und
schließt die Tür. Sie wundert sich, dass er nicht hereinkommt
und sich mit ihr unterhält, bis ihr Mann kommt.

Wie erklären Sie sich das Verhalten des türkischen Bekannten?

– Lesen Sie nun die Antwortalternativen nacheinander durch.
– Bestimmen Sie den Erklärungswert jeder Antwortalternative

für die gegebene Situation und kreuzen Sie ihn auf der darun-
ter befindlichen Skala an. Es ist möglich, dass mehrere Ant-
wortalternativen den gleichen Erklärungswert besitzen.
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Deutungen

a) Der Türke betrachtet Frau Fink nicht als gleichwertigen Ge-
sprächspartner. In der Türkei ist der Mann das Oberhaupt der
Familie und letztendlich auch der Ansprechpartner.

b) Für einen türkischen Mann ist es unsittlich, eine Wohnung zu
betreten, in der eine Frau allein anwesend ist.

c) Der Türke findet, dass es Frau Fink nichts angeht, was er und
ihr Mann abwickeln. Seiner Meinung nach ist das nicht ihr
Zuständigkeitsbereich.

d) Der Türke möchte Frau Fink vor Gerede in der Nachbarschaft
schützen, das anfangen würde, wenn er ihre Wohnung betre-
ten würde.

– Versuchen Sie, Ihre Einstufung jeder Antwortalternative zu
begründen. Halten Sie die Begründung in schriftlicher Form
stichpunktartig fest.

– Lesen Sie nun die Erläuterungen zu jeder Antwortalternative
durch und vergleichen Sie diese mit Ihren eigenen Begrün-
dungen.

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend
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Bedeutungen

Erläuterung zu a):
In manchen ländlichen Gegenden der Türkei ist es tatsächlich so,
dass die Frau nicht als ebenbürtig betrachtet wird. Sie ist meist
ohne Ausbildung und finanziell vollkommen von ihrem Ehe-
mann abhängig. Demzufolge ist der Mann auch derjenige, der
»das Sagen« hat. Frau Fink lebt jedoch mit ihrer Familie in Izmir,
das nicht nur geographisch eine der westlichsten Großstädte der
Türkei ist. In diesem Setting lösen sich die traditionellen Struk-
turen immer mehr auf, vor allem, weil immer mehr Frauen eine
gleich gute Ausbildung wie ihre Männer haben. Es könnte den-
noch sein, dass der türkische Bekannte die Angelegenheit lieber
mit Frau Finks Mann bespricht, da er in ihm den Verantwortli-
chen für die Familie und deren Belange sieht. Diese Antwort wäre
zwar denkbar, hier ist jedoch ein anderer Aspekt für das Verhalten
des Mitarbeiters ausschlaggebend.

Erläuterung zu b):
Der türkische Bekannte möchte die Wohnung nicht betreten,
weil Frau Fink allein zu Hause ist. Es schickt sich nicht für einen
Bekannten, aber auch einen Freund oder Bruder des Ehemanns,
allein mit der Ehefrau in der Wohnung zu warten. Damit würde
gegen die Sexualmoral verstoßen werden, also folglich die Ehre
der Frau und auch die Ehre ihres Mannes verletzt werden. Für
die Deutsche Frau Fink ist es selbstverständlich, den Bekannten
hereinzubitten. In Deutschland ist es nichts Besonderes, sich mit
männlichen Bekannten – die dem eigenen Ehemann bekannt
sind – oder Verwandten allein in der Wohnung aufzuhalten. Die-
se Situation ist weder für die Ehre der Frau noch für die des Man-
nes bedrohlich. In der Türkei könnte der Bekannte nur dann pro-
blemlos das Haus betreten und sich mit Frau Fink unterhalten,
wenn deren Ehemann anwesend wäre. In dieser Situation bleibt
ihm jedoch nichts anderes übrig, als die Einladung abzulehnen.

Erläuterung zu c):
In der Türkei existiert eine Trennung der Lebensbereiche. Der
Innenbereich ist eher den Frauen, der Außenbereich eher den
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Männern zuzuordnen. So wird Geschäftliches häufig unter Män-
nern abgewickelt, während sich die Frau um Haushalt und Fami-
lie kümmert. In dieser Situation handelt es sich aber nicht um
einen Geschäftspartner von Frau Finks Mann, sondern um einen
Bekannten der Familie, der eigentlich dem Innenbereich zuzu-
ordnen wäre, da er ihr vertraut ist. Eine andere Antwort ist besser
geeignet, das Verhalten des Türken zu erklären.

Erläuterung zu d):
Frau Finks Nachbarn haben mitbekommen, dass ihr Mann noch
nicht von der Arbeit zurück ist. Würde der türkische Bekannte
ihre Wohnung betreten, obwohl sie allein zu Hause ist, würde die
Gerüchteküche in Gang gesetzt werden. Frau Finks Bekannter
weiß dies, und möchte tatsächlich dieses Gerede vermeiden. In
der Türkei hat die Bewertung durch die Umwelt eine große Be-
deutung. Damit gewinnt oder verliert man Ansehen. Wenn die
Nachbarn erst einmal zu tratschen begonnen haben, ist die Ehre
von Frau Fink und damit auch die ihres Mannes bereits beschä-
digt.

Lösungsstrategie

In der Türkei ist es nicht üblich, als Frau einen Mann einzuladen,
wenn man allein, also ohne den Ehemann, zu Hause ist. Davon
ausgenommen sind höchstens der eigene Bruder oder Vater oder
andere sehr nahe Anverwandte. Frau Fink sollte also in dieser Si-
tuation erst gar keine Einladung aussprechen, um den türkischen
Bekannten nicht in die unangenehme Lage zu bringen, die Ein-
ladung ablehnen zu müssen, was ein Türke sehr ungern macht
(vgl. Themenbereich 6: Indirekte Kommunikation). Hat sie die
Einladung wie in der vorliegenden Situation jedoch bereits aus-
gesprochen, so sollte sie die Ablehnung des Türken verständnis-
voll und freundlich akzeptieren, Grüße an seine Familie ausrich-
ten und ihn, zusammen mit seiner Frau, für einen anderen Tag
einladen, wenn Frau Finks Ehemann zu Hause ist. So hat sie ihre
Ehre und die ihres Mannes geschützt, dem türkischen Bekannten
jedoch auch das Gefühl von Interesse und Wertschätzung seiner
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Person gegeben, was für Türken von großer Bedeutung ist (vgl.
Themenbereich 2: Mitmenschlichkeit).

Frauen werden schon sehr früh zur Schamhaftigkeit erzogen
und sind stets darauf bedacht, ehrgefährdende Situationen zu
vermeiden. Dies hat für einen Deutschen zur Folge, dass er mög-
lichst versuchen sollte, eine Frau in keine unangenehme Lage zu
bringen. Das bedeutet auch, dass von einem ehrenhaften Mann
erwartet wird, dass er eine ihm bekannte Frau – vor allem nachts
– nach Hause begleitet, um so den Schutz ihrer Ehre zu gewähr-
leisten. Es ergibt sich also eine gewisse Verantwortung für Frauen
im Allgemeinen, auch wenn man mit ihnen nicht verwandt ist.
Deutsche Frauen empfinden dieses Verhalten türkischer Männer
oft als bevormundend oder fühlen sich dadurch in ihrer Unab-
hängigkeit beschnitten.

Beispiel 2: Die Nachbarinnen

Situation

Frau Busch wohnt seit einigen Tagen in Izmir. In ihrem Viertel
wohnen fast ausschließlich Türken, wodurch sie als allein stehen-
de Ausländerin auffällt. Als sie abends von der Arbeit kommt,
sprechen sie die draußen sitzenden Frauen an, woher sie komme.
Frau Busch erzählt ihnen von ihrer Arbeit und möchte weiterge-
hen. Ihre Nachbarinnen haken aber nach, wer sie denn gestern
Abend noch besucht habe. Frau Busch findet, dass diese Fragen
zu privat sind und meint, sie müsse jetzt wirklich nach Hause,
weil sie noch auf einen Anruf warte. Ihr ist es sehr unangenehm,
dass die Türkinnen ihr solche Fragen stellen.

Wie erklären Sie sich das Interesse der Türkinnen an Frau
Finks Privatleben?

– Lesen Sie nun die Antwortalternativen nacheinander durch.
– Bestimmen Sie den Erklärungswert jeder Antwortalternative

für die gegebene Situation und kreuzen Sie ihn auf der darun-
ter befindlichen Skala an. Es ist möglich, dass mehrere Ant-
wortalternativen den gleichen Erklärungswert besitzen.

23

ISBN Print: 9783525490136 — ISBN E-Book: 9783647490137
© 2016, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Claudia Appl / Annalena Koytek / Stefan Schmid, Beruflich in der Türkei



Deutungen

a) Türken sind allgemein sehr neugierig. Sie möchten einfach
gern wissen, was im Leben ihrer Nachbarn passiert.

b) In der Türkei ist es traditionell nicht üblich, als unverheiratete
Frau allein zu leben. Die Türkinnen sehen es als ihre Pflicht
an, über die Moral von Frau Busch zu wachen.

c) Als Nachbarin wird Frau Busch als ein Teil einer großen Fami-
lie gesehen. Die Türkinnen fühlen sich für sie als ledige, aus-
ländische Frau verantwortlich.

d) Den Nachbarinnen ist langweilig. Sie hören gern interessante
Geschichten, um sich so die Zeit zu vertreiben.

– Versuchen Sie, Ihre Einstufung jeder Antwortalternative zu
begründen. Halten Sie die Begründung in schriftlicher Form
stichpunktartig fest.

– Lesen Sie nun die Erläuterungen zu jeder Antwortalternative
durch und vergleichen Sie diese mit Ihren eigenen Begrün-
dungen.

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend

sehr
zutreffend

eher
zutreffend

eher nicht
zutreffend

nicht
zutreffend
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Bedeutungen

Erläuterung zu a):
Es ist richtig, dass Türken ein sehr starkes Interesse an ihren Mit-
menschen haben (vgl. Themenbereich 3: Beziehungsorientie-
rung), weil sie einfach gern am Leben ihrer unmittelbaren Nach-
barn teilnehmen. Wenn es sich um eine Ausländerin handelt, ist
man erst recht neugierig, was sich in deren Leben ereignet. Des-
wegen fragen die türkischen Frauen auch ungeniert nach priva-
ten Details von Frau Busch. Sie denken sich nichts dabei. Diese
Erklärung spielt in dieser Situation mit Sicherheit eine wichtige
Rolle, ist jedoch nicht allein für das Verhalten der Türkinnen ver-
antwortlich.

Erläuterung zu b):
Es ist tatsächlich nicht üblich, als ledige Frau allein (d. h. nicht bei
ihren Eltern) zu leben. Traditionell wohnt man so lange bei den
Eltern, bis man entweder durch Arbeit oder Ausbildung dazu
»gezwungen« ist, von zu Hause auszuziehen, oder aber man hei-
ratet und zieht mit seinem Ehepartner zusammen. In ersterem
Fall wird man aber auch entweder in ein Wohnheim mit anderen
Frauen ziehen oder zu Verwandten oder Bekannten, falls diese
am neuen Wirkungsort verfügbar sind. So ist die Ehre des Mäd-
chens oder der Frau geschützt. Da Frau Busch als Ausländerin
ohne Familie in Izmir wohnt, halten es die türkischen Nachba-
rinnen für ihr Recht, ihr solche Fragen zu stellen, um so zu ge-
währleisten, dass die Ehre des Stadtviertels (mahellenin namasu)
nicht beschädigt wird. Verhält sich Frau Busch moralisch ver-
werflich, fällt dies nämlich auch auf das Viertel zurück.

Erläuterung zu c):
Frau Busch ist ein Teil der »Familie« des Stadtviertels. Die Tür-
kinnen wollen Frau Busch und ihren Lebenswandel nicht bewer-
ten, sie wollen ihr lediglich signalisieren, dass sie in die Gemein-
schaft aufgenommen wurde und dass sie auch im Ausland eine
Art Familie hat, die Anteil an ihr nimmt (vgl. Themenbereich 2:
Mitmenschlichkeit) und auf die sie sich im Notfall verlassen
kann. Privatleben ist ein Konzept, das in der Türkei ganz anders
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